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Griaß enk!
Wir freuen uns, euch die vierte Ausgabe der 
„Prutzer Musizeiti“ präsentieren zu dürfen. 
Wieder ist ein Jahr vorbei und wir dürfen auf 
viele schöne sowie herausfordernde Momente 
und Stunden zurückblicken, die wir ganz der 
Musi gewidmet haben.

Auf den nächsten Seiten �ndet ihr eine bunte 
Mischung an Geschichten und Anekdoten, die 
von unserem abgelaufenen Musikjahr erzäh-
len. Unter anderem dürfen wir auf gelungene 
musikalische Höhepunkte zurückblicken: das 
Kirchenkonzert stand dieses Jahr ganz im 
Zeichen der Liebe. Unterstützt wurden wir 
vom Pianisten Florian Nigg aus Kauns. Beim 
diesjährigen Herbstkonzert stellten wir uns 
mit dem Tongemälde „Der Zauberlehrling“ 
von Paul Dukas einer besonderen Heraus-
forderung. Wir meisterten diese gemeinsam 
mit Franz Buchhammer von der Winklbühne 
Prutz-Faggen, der die bekannte Ballade mit 
seiner schauspielerischen Darstellung des 
Hexenmeisters in Szene setzte. 

Auch abseits der Musik haben wir ein geschäf-
tiges Jahr hinter uns: bei Sommerkonzerten, 
Tiroler Abenden, Apfelfest und EM Public 
Viewing konnte man unsere Musikantinnen 
und Musikanten auch ohne Instrument in 
Action sehen. Damit das Kameradscha�sleben 
nicht zu kurz kommt, unternahmen wir im 
Juni dieses Jahres einen gemeinsamen Aus�ug 
nach Leoben – warum dieser besonders gelun-
gen war, könnt ihr ebenfalls in dieser Ausgabe 
nachlesen.

Abschließend möchten wir uns im Namen 
aller Musikantinnen und Musikanten bedan-
ken: bei den vielen freiwilligen Helfern, die uns 
das ganze Jahr über unter die Arme greifen, bei 
allen Zuhörerinnen und Zuhörern, die wir so 
zahlreich bei unseren Konzerten und Au�rit-
ten begrüßen dürfen und für eure großzügige 
Unterstützung beim alljährlichen Silvesterspie-
len.

Wir wünschen euch viel Spaß beim Durch-
schmökern dieser Ausgabe und alles Gute und 
Gesundheit für das Jahr 2017!

Mit musikalischen Grüßen,
die Redaktion der Musizeiti
Manuel Jammer & Judith Kathrein
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Krisenstimmung zwischen dem tiefen 
Blech und den anderen Registern unserer 
Musi war zu Anfang dieses Jahres angesagt. 
Die Tenorhörner hatten nämlich mit ihrem 
Registerpreis-Preisgeld vom Bezirkswer-
tungsspiel 2014 einen internen Skiaus�ug 
veranstaltet. Dass sie dazu nur das Tu-
benregister eingeladen hatten, führte zu 
kurzzeitigen diplomatischen Spannungen 
zwischen den Registern ;-).

DARÜBER SPRACH DIE KAPELLE
HEISSE GESPRÄCHSTHEMEN

FREUNDERLWIRTSCHAFT BEIM 
TIEFEN BLECH

Viele (einige Musikanten inklusive) staun-
ten nicht schlecht, als wir im Frühjahr 
auf unserer Homepage und in diversen 
Sozialen Medien verkündeten, erneut eine 
Konzertreise in die USA – diesmal in deren 
Westen – antreten zu wollen. Ein genauerer 
Blick auf das Datum entlarvte uns jedoch 
bald – es war (leider) nur ein Aprilscherz.

APRIL, APRIL

Der vergangene Kiarchti brachte zwei we-
senetliche Erkentnisse hervor. Zum einen 
wurde das zulässige Höchstgewicht für un-
sere Biergarnituren um das doppelte erhöht 
und zum anderen entfesselten unscheinba-
re Besucher den Tanztiger in in sich.

VERDECKTE TANZTALENTE
ZEIGEN WAHRES GESICHT

Bei diversen Sommerkonzerten wurde 
unser Publikum dieses Jahr von unse-
rem charmanten Hornregister/Mode-
rations-Duo Herbert K. und Manuel J. 
begrüßt. Neben einigen Schmankerln 
zu Komponisten und Musikkapelle war 
die allerliebste Geschichte unseres Duos 
eindeutig die vom Bären im Pillerwald, 
den die Schlagzeuger der Musikkapelle 
Prutz im Jahr 1840 vertrieben haben sollen. 
Die erzählten sie so gerne, dass bei jedem 
Konzert das eine oder andere Detail dazu 
gedichtet wurde und die kurze Episode 
aus unserer Chronik langsam aber sicher 
epische Ausmaße annimmt – wir sind 
gespannt auf die Fortsetzung 2017!

UNSER NEUES MODERATIONS-DUO 
UND DER BÄR VOM PILLERWALD

Dass wir beim jährlichen Dorfschießen 
dabei sind, ist bereits zur Tradition gewor-
den. Dass wir nicht nur mit den anderen 
Vereinen um die Vereinswertung, sondern 
auch um eine Top-Platzierung auf der 
internen Bestenliste kämpfen, ist auch nicht 
neu. Premiere war allerdings, dass wir 2016 
unsere erste Musi-SchützenkönigIN krönen 
konnten: Hanna I. – Wir gratulieren!

1. MUSISCHÜTZENKÖNIGIN
GEKRÖNT

Mehr brandheiße Themen und Fotos gibt‘s unter www.musikkapelle-prutz.at
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FÜHRUNGSWECHSEL
Neuer Obmann

Vizebürgermeister Alexander Jäger, Obmann Christian Streng, Mario Welitzky, Bürgermeister Heinz Ko�er

Acht Jahre lang war Mario Welitzky Obmann der Musikkapelle Prutz. Acht Jahre lang war er 
das Gesicht unseres Vereins. Acht Jahre lang hielt er die organisatorischen Zügel fest in seinen 
Händen. Das bedeutete acht Jahre voller Telefonate, Sitzungen, Veranstaltungen und immer ein 
o�enes Ohr für uns Musikanten. Seit 1988 besetzt Mario einen Stuhl im Flügelhornregister, seit 
2001 auch im Ausschuss: Erst als Instrumentenwart (2001 - 2006), ab 2007 als Obmannstellvertre-
ter und seit Jänner 2009 als Obmann unserer Musikkapelle.

Ohne ihn hätten es legendäre Veranstaltungen wie das Kabarett Bussi Bussi im Jahr 2009 oder 
Mnozil Brass Konzert (2010 und 2012) nicht auf unseren Terminkalender gescha�. Eine gro-
ße Herausforderung war der Pavillonzubau 2009, welcher von Mario federführend geplant und 
durchgeführt wurde und uns einen Ausschank inklusive Kameradscha�sraum bescherte. Das 
Highlight schlechthin war sicherlich die Reise nach Übersee im Jahr 2012. Gemeinsam mit Rudi 
Pascher nahm Mario die gewaltige Aufgabe auf sich und ermöglichte 50 Musikanten eine
10-tägige Konzertreise durch den Osten der USA.

Mario bleibt uns weiterhin im Ausschuss erhalten um uns mit seiner Erfahrung und seinen Ideen 
zu unterstützen. Wir sind stolz, dass du acht Jahre lang unser „Obi“ warst. Danke Mario!
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Der neue Obmann
stellt sich vor ...

Christian Streng

Lieber Christian, erzähl uns von dir.
Wie Mario bin auch ich ein waschechter „Fag-
gner“ uns seit meiner Geburt im Jahr 1989 dort 
wohnha�. Ich bin Vater einer 6-jährigen Tochter 
und arbeite auf der Bezirkshauptmannscha� in 
Landeck. In meiner Freizeit bin ich außerdem bei 
der freiwilligen Feuerwehr Faggen und ehren-
amtlich beim Roten Kreuz Landeck tätig.

Wie verlief deine musikalische Lau�ahn bis heute?
Im Alter von zehn Jahren nahm ich, gemeinsam mit unserem Kapellmeister Michael, meine 
ersten Tenorhornstunden bei Professor Robert Tennyson. Des weiteren begleiteten mich Gott-
hard Praxmarer und Hansjörg Simon auf meinem Weg zur Abschlussprüfung der Musikschule 
Landeck.

Im Jahr 2003 trat ich der Musikkapelle Prutz bei und übernahm 2013 die Funktion des Obmann-
stellvertreters. In diesen drei Jahren mit Mario war es mir möglich vieles von ihm zu lernen um 
mich perfekt auf die nun anstehenden Aufgaben vorzubereiten. An dieser Stelle möchte ich mich 
nochmals bei unserem ehemaligen Obmann Mario für seine herausragende und vorbildliche 
Arbeit während der letzten acht Jahre bedanken.

Welche Werte sind dir in Verbindung mit unserer Musi wichtig?
Ein großes persönliches Anliegen ist es, die Tradition und den Brauchtum der Musikkapelle 
aufrecht zu erhalten. Gleichzeitig bin ich aber auch der Meinung, dass man in der heutigen Zeit 
gewisse Vorgänge modernisieren muss, um dem Wandel der Zeit gewappnet zu sein. In diesem 
Sinne ist es wichtig, Generationen - egal ob Musikant oder Nicht-Musikant - zu verbinden sowie 
unsere Jugend zu fördern um einen soliden Grundstein für die Zukun� der Musikkapelle zu 
scha�en.

In meiner Funktion als Obmann lege ich zudem großen Wert auf das Dor�eben in den Gemein-
den Prutz und Faggen. Nur in Zusammenarbeit mit anderen Vereinen können wir einen gemein-
samen Wohlfühlfaktor scha�en - kulturell und veranstaltungstechnisch. Dazu zähle ich auch eine 
gesunde Kameradscha� innerhalb eines Vereins. Es ist mir ein großes persönliches Anliegen, den 
Zusammenhalt unter uns Musikkameraden zu festigen um gemeinsam große Ziele zu erreichen.

Dein Motto?
Geht nicht, gibt’s nicht.
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MUSIKJAHR 2016
Rückblick
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SILVESTERSAMMLUNG
31.12.2015

Wie immer rutschten wir mit dem traditionel-
len Silvesterspielen musikalisch ins Jahr 2016. 
Trotz wärmender Wollhandschuhe, langer 
Unterhosen sowie wasserdichter Winterstiefel 
dur�en wir die beim Spielen erfrorenen 
Gliedmaßen und Instrumente in euren Häu-
sern und Wohnungen wieder aufwärmen. Für 
diese Gastfreundscha� und die großzügigen 
Spenden dürfen wir uns recht herzlich bei der 
Prutzer und Faggner Bevölkerung bedanken!

Was wären wir ohne unsere zahlreichen 
Helferinnen und Helfer? Bei Sommerkonzer-
ten würd’s zum Beispiel sehr traurig aussehen 
– niemand da, der Bier zap� oder Würstel 
brät und auch die Kassa bliebe unbewacht. 
Viele unserer Veranstaltungen über das ganze 
Jahr könnten wir ohne diese Helferinnen und 
Helfer nicht stemmen. Deshalb dur�en wir uns 
mit einem Helferfest im Hotel Post („Pöham“)
herzlich für diese Unterstützung bedanken.

HELFERFEST
17.01.2016

Unsere musikalischen Glückwünsche dur�en wir im Jahr 2016 einige Male überbringen:
Doll Paula, Kraxner Amalia, Sonnweber Karolina, Schlatter Maria und Baumann Oskar zum 90. 
Geburtstag, sowie Walzthöni Maria und Schöpf Anton zum 95er. Unseren Bürgermeistern Heinz 
Ko�er und Andreas Förg gratulierten wir jeweils zum Namenstag. Wir wünschen nochmals Alles 
Gute!

ALLES GUTE!
2016
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Am 30.01.2016 um 20:30 Uhr gab die Musikkapelle den Startp�� zum Prutzer Turafurz. In den 
heiligen Hallen des Prutzer Pavillons, die zum Fußballstadion umdekoriert wurden, starteten wir 
schon einen Tag vor dem eigentlichen Beginn des Events mit einer Aufwärmrunde in die O�en-
sive zum Turafurz. Die Spielzeit, in der sich die Männer und Damen aus der Umgebung gegen-
überstanden, war anfangs geprägt durch einzelne ho�nungslose Angri�sversuche der Männer, 
die durch die fehlerlose Defensivarbeit der Damen eiskalt abgewehrt wurden. Die Damen jedoch 
wurden nach mehrstündigen Hin-und Her immer schlampiger und so gelang zur späteren Stunde 
wahrscheinlich die ein oder andere O�ensive. Die Elf der Musikkapelle verfolgte das Spiel – als 
Veranstalter des Spektakels - hinter der Bar und versorgten die Spieler mit aufputschenden Ge-
tränken. Nach Abp�� zu später Stunde  gingen die Spieler beider Seiten als auch die Veranstalter 
zufrieden vom Platz und freuten sich bereits auf den folgenden Tag.

Am 31.01. starteten wir voll motiviert in den zweiten Tag des Prutzer Turafurz. So zwängten wir 
unsere muskellosen Musikerstaturen erneut in die enge Fußballdressen, um sie beim Umzug 
durchs Dorf neben den anderen Vereinen zu präsentieren. Musikalisch umrahmt wurde der Um-
zug von einem Medley, das Fußballgott Schöpf alias „Der Mann der alles kann“ höchstpersönlich 
schrieb. So starteten wir erneut in einen Tag voller Spannung und spektakuläre Zwischenfälle, der 
sicher noch lange in Erinnerung bleibt.

TURAFURZ
30.01.2016 & 31.01.2016
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KIRCHENKONZERT

„An die Liebe“ – unter diesem Motto lud die Musikkapelle Prutz zum alljährlichen Kirchenkon-
zert. Auch heuer wurde das vielseitige und anspruchsvolle Programm zweimal zum Besten
gegeben. Am 13. März dur�e sich die Musikkapelle freuen, dass beinahe alle Plätze der Pfarrkir-
che Prutz besetzt waren. Den zweiten Au�ritt absolvierte die Musikkapelle am 19. März 2016 in 
der Pfarrkirche Flaurling.

Was gibt es schöneres als die Liebe? Das haben sich sicher einige Zuhörer gedacht, als sie den 
lieblichen Melodien lauschten und ihre Sorgen und den Kummer des Alltags für kurze Zeit ver-
gessen konnten. Ein besonderes Highlight war sicher das Solo-Stück für zwei Trompeten, gespielt 
von unseren Trompetern Josef Kraxner und �omas Rudigier. Ein weiterer Höhepunkt war die 
Prelude von Rachmanino�, gespielt von Pianist Florian Nigg aus Kauns, welcher auf Einladung 
von Kapellmeister Michael Schöpf die Musikkapelle unterstützte und mit diesem Solostück die 
Zuhörer begeisterte.

13.03.2016 & 19.03.2016
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Zum 3. Mal fand am 26. Mai der Ehrentag 
der Prutzer Vereine nach der traditionellen 
Fronleichnamsprozession beim Pavillon statt. 
Neben den anderen Prutzer Vereinen nahmen 
auch wir diese Gelegenheit wahr, um verdiente 
Mitglieder unserer Kapelle zu ehren und die 
Leistungsabzeichen zu vergeben.

Auch für unseren Musi-Nachwuchs war 
Fronleichnam ein besonderer Tag. Sie dur�en 
– unter Verstärkung einiger aktiver Mitglieder 
– die heilige Messe gestalten.

Unsere Geehrten 2016 sind:

• Franz Kathrein – 55 Jahre Mitgliedscha�

• Hansjörg Pregenzer – 25 Jahre Mitgliedscha�

• Hanna Strigl – Silb. Leistungsabzeichen

• Romina Kolb – Bronz. Leistungsabzeichen

• Katharina Riml – Bronz. Leistungsabzeichen

• Laura Pregenzer – Junior-Leistungsabzeichen

Wir gratulieren allen Geehrten recht herzlich!

FRONLEICHNAM & EHRENTAG
26.05.2016
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SOMMER AM PAVILLON KÖNIG FUSSBALL

Polkas, Märsche, Walzer, Schuhplattler und 
Kulinarik - der Sommer am Pavillon bot ei-
niges an Unterhaltung für Gäste und Einhei-
mische. Sommerkonzerte, Gastkonzerte und 
Tiroler Abende sind wichtige Bestandteile des 
Prutzer Dor�ebens.

Auch wir wollten diesen Juni unseren Beitrag 
geleistet, um unserer Nationalelf in Frankreich 
zu unterstützen und haben ein EM Public 
Viewing beim Pavillon veranstaltet. Und ob-
wohl das große Fußballmärchen ausgeblieben 
ist, blicken wir auf einige gelungene Abende 
zurück.
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MUSIAUSFLUG NACH LEOBEN
03. - 05.06.2016

Wie heißt es so schön: „Wenn einer eine Reise 
tut, dann kann er was erzählen.“ Wir haben 
eine solche Reise getan – und nicht nur einer 
allein, sondern gleich mit unserer gesamten 
Musi . Dementsprechend haben wir auch viel 
zu erzählen. Die fünf wichtigsten Erkenntnisse 
aus unserem Musiaus�ug nach Leoben im Juni 
2016 möchten wir euch nicht vorenthalten.

1. Jeder gute Musiaus�ug beginnt damit, im 
Bus eine Ehrenrunde durchs Dorf zu drehen. 
Dazu fahren wir bis zur Esso-Tankstelle, keh-
ren dann um und fahren wieder zurück zum 
Pavillon, wobei man zentrale Punkte wie den 
Dorfplatz und den Kirchplatz unbedingt pas-
sieren muss. Dieses Ritual ist wichtig, um die 
Prutzer Bevölkerung langsam und vorsichtig 
an den Gedanken eines musiklosen, Pavillon-
fest-freien Wochenendes zu gewöhnen statt 
einfach klang- und sanglos zu verschwinden. 
Keinesfalls machen wir das, weil jemand sein 
Instrument vergessen haben könnte. Das dient 
uns allerhöchstens als o�zieller Vorwand. (An 
dieser Stelle ein Danke an Manuel J., der uns 
die diesjährige Ehrenrunde ermöglicht hat.)

2. Für jede gute Busfahrt benötigt man drei 
Dinge: Erstens, eine gut gefüllte Bord-Bar, um 
der Dehydrierung vorzubeugen und die all-
gemeine Heiterkeit anzuregen. Zweitens, eine 
Gitarre, eine Ziehharmonika und einen ge-
mischten Chor, der zumindest die wichtigsten 
musikalischen Klassiker unseres Kulturkreises 
(sprich, alles von STS und „Eine Herde weißer 
Schafe“) im Repertoire hat. Drittens, Ohropax.

3. Zu jedem guten Musiaus�ug gehört die Mu-
sik überhaupt immer dazu. Wir lernen, dass 
auch die Steirer musizieren können – und wie! 
Bereits an unserem ersten Abend in Leoben 
dürfen wir eine beeindruckende Au�ührung 
des Werks Carmina Burana durch unsere 
Freunde der Bergkapelle Seegraben und einen 
230-köp�gen Chor miterleben.

4. Feiern gehört natürlich auch zu einem guten 
Musiaus�ug. Wir müssen feststellen, dass auch 
hier die Steirer uns um nichts nachstehen. 
Essen, Trinken, Musik – fad wird’s nicht, wenn 
die Seegrabener ihr 160-jähriges Bestandsju-
biläum feiern. Wir feiern natürlich mit und 
gratulieren mit einem Frühschoppenkonzert 
am Leobener Hauptplatz. Ein wenig musika-
lische Entwicklungshilfe müssen wir dennoch 
leisten: das Konzept der Marketenderin scheint 
bei der Bergkapelle Seegraben noch nicht 
angekommen zu sein. Wir stellen den Proto-
typ Marketenderin vor und lassen auch eine 
Grundausrüstung da – sicher ist sicher.

5. Wegen des Wiedererkennungswertes in 
der Ferne gehört zu einem guten Musiaus�ug 
auch, dass einige Musikanten ihre Tracht quasi 
das ganze Wochenende nicht ablegen. Nicht 
nach dem Frühschoppen, nicht am Abend, 
nicht einmal, wenn wir mit einem Schwer-
lastkra�wagen am Erzberg herumgondeln. 
Nur der Hut wird dann gegen einen gelben 
Sicherheitshelm getauscht – sieht aber auch 
nicht schlecht aus.
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6. Schließlich ist es für einen guten Musi-
aus�ug wichtig, dass sich die wichtigsten 
strategischen Punkte in unmittelbarer Nähe 
zueinander be�nden. Das ist nicht nur an-
genehm, sondern reduziert auch die Gefahr, 
jemanden zu verlieren, ungemein. In diesem 
Sinn ist Leoben das perfekte Aus�ugsziel. Wir 
stellen fest, dass sich der Bacchus von Leoben 
direkt an der einen Seite des Hauptplatzes und 
der Hackl-Keller von Leoben an der anderen 
be�ndet. Dazwischen ist der Festplatz und 
hundert Meter weiter das Hotel. Man kann 
also zwischen den Lokalitäten wechseln, ohne 
jedes Mal auf ein Taxi warten oder auf eine 
Mitfahrgelegenheit ho�en zu müssen. Wie im 
Schlara�enland! Wir sind begeistert.

Alles in allem können wir also von einem 
überaus gelungenen Musiaus�ug in die schöne 
Steiermark sprechen und möchten uns an 
dieser Stelle nochmals herzlich bei unseren 
Freunden von der Bergkapelle Seegraben 
für ihre Einladung und die Gastfreundscha� 
bedanken. Oder um es in den Worten unse-
res Tubisten und Alleinunterhalters Chris E. 
auszudrücken: Wir können nicht mehr als 
Vergelt’s Gott sagen!
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Am 14. und 15. August läuteten wir zum Prutzer Kiarchti beim Pavillon ein. Wie immer erö�-
neten wir die Feierlichkeiten mit unserem traditionellen Kiarchti-Konzert am Vorabend des 
Feiertages, das dieses Jahr unter dem Motto „Wünsch dir was!“ stand. Anschließend brachte 
die Blaskapelle Gehörsturz ordentlich Stimmung in den Pavillonplatz bis selbst die sitzfestesten 
Besucherinnen und Besucher auf den Bierbänken standen. (Jene, die es dieses Jahr nicht gescha� 
haben und allen, denen es besonders gut gefallen hat sei verraten: die Blaskapelle Gehörsturz 
kommt nächstes Jahr wieder nach Prutz). Auch die Musibar ö�nete ihre Pforten und sorgte dafür, 
dass nach dem Konzert niemand heimgehen musste, der noch nicht heimgehen wollte. 

Am 15. August stand zunächst die traditionelle Messe und Kirchtagsprozession am Programm. 
Nachmittags konnten wir wieder zahlreiche Gäste beim Pfarrfest begrüßen, wo sie von der Mu-
sikkapelle Ladis sowie von Ingo Stecher unterhalten wurden.

PRUTZER KIARCHTI
14.08.2015 & 15.08.2016
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Bei herrlichem Kaiserwetter luden die Musikkapelle und die Familie Ko�er in altbewährter 
Manier zum traditionellen Apfelfest. Nach der Erö�nung des Festes durch den Einmarsch der 
Musikkapelle Prutz strömten auch heuer wieder tausende Besucher nach Prutz, um sich mu-
sikalisch und kulinarisch verwöhnen zu lassen. So konnte man bei einer „Musi-Henna“ oder 
„Musi-Schnitzel“ den Klängen der Prutzer Inntaler und dem Zillertaler Edelweiß-Duo lauschen 
und dabei die herrliche Sonne genießen. Das Kinderprogramm reichte von Hüp�urg, Bastelecke 
bis hin zu Ponyreiten. Neben der Musikkapelle tragen auch die Jungbauernscha�/Landjugend, 
Prutzer Bäuerinnen, Reit- und Fahrverein Leitenhof, die FFW Prutz und viele mehr zum ge-
lungen Fest bei. Erstmalig konnte man beim „Kuh�aden-Bingo“ – initiiert durch die LJ Prutz 
– sein Glück versuchen. 2017 hat man übrigen zum letzten Mal die Gelegenheit das Apfelfest wie 
gewohnt am Hof Ko�er zu besuchen. Die 30-jährige Jubiläumsveranstaltung im kommenden Jahr 
ist das letzte Fest bei der Familie Ko�er. Eines sei aber schon verraten: Die Musikkapelle Prutz mit 
ihrem ganzen Team grübelt bereits jetzt schon über die Fortsetzung des Apfelfestes.

APFELFEST
25.09.2016



16

Tanz und Magie. So könnte man die beiden Teile des diesjährigen Herbstkonzertes in der NMS 
Prutz in zwei Worten beschreiben. Kapellmeister Michael Schöpf studierte mit seinen Musikern 
ein anspruchsvolles und abwechslungsreiches Programm ein. Im ersten Teil gab es beschwingte 
Tänze („Zigeunertanz“ von Joseph Hellmesberger und „Puszta“ von Jan Van der Roost) zu hören, 
welche mit klangvollen Melodien („Momentum“ von �omas Doss sowie „Kaddish“ von Fran-
cis Mc Beth) abgerundet wurden. Im zweiten Teil des Herbstkonzertes war Magie und Zauberei 
angesagt. Die Geschichten des jungen Zauberers Harry Potter kennt nahezu jeder Mensch. Die 
bekannten Melodien aus den Kinosoundtracks gab die Musikkapelle Prutz mit dem Werk „Harry 
Potter Symphonic Suite“ von John Williams zum Besten. Ein besonderes Highlight war das 
darau�olgende Stück „Der Zauberlehrling“ (Paul Dukas). Das Werk basiert auf der gleichnami-
gen Ballade, welche vielen Zuhörern aus dem Schulunterricht bekannt war. Franz Buchhammer 
hauchte dem Stück mit seiner theatralischen Darbietung als „Hexenmeister“ Leben ein. Die 
diversen musikalischen �emen vom „Lehrling“ über den „Zauberspruch“ bis hin zum „Besen“, 
welche zentrale Punkte im Gedicht sind, wurden von ihm und der Kapelle vor Beginn des Stücks 
vorgestellt. Das Gedicht konnte man sich somit am Ende nochmals „melodisch“ anhören und es 
auf eine neue Art und Weise in Klängen erleben. Das Herbstkonzert war auch 2016 ein Erfolg für 
die Musikkapelle Prutz. Eine Fortsetzung des musikalischen Höhepunktes eines jeden Musikjah-
res wird es auch 2017 geben, allerdings in abgewandelter Form. Das Konzerthighlight wur nicht 
im Herbst statt�nden, sondern als „Frühlingskonzert“ den Frühling einläuten.

HERBSTKONZERT
22.10.2016
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Wir haben die vergangenen 364 Tage noch einmal Revue passieren lassen und mit der Cäciliafeier 
sowie anschließender Jahreshauptversammlung das Musikjahr 2016 o�ziell beendet. 61 Proben 
sowie 38 Ausrückungen standen im heurigen Jahr in unserem Terminkalender. 

Wir sind stolz darauf zwei neue Mädels in unseren Reihen willkommen zu heißen. Kolb Romina 
auf der Quer�öte und Kloss Anja auf dem Tenorhorn. Nach erfolgreich absolviertem Probejahr 
sind sie nun �xe Bestandteile unserer Kapelle. In das Probejahr aufgenommen werden Pregen-
zer Lukas (Flügelhorn), Pregenzer Laura (Klarinette) und Ott Raphael (Saxophon). Es freut uns 
außerdem, dass ein alter Bekannter seinen Weg zurück in die Reihen der Musikkapelle gefunden 
hat. Marth Hubert wird den tiefen Registern unserer Musi mit seiner Bassklarinette zu neuem 
alten Schwung verhelfen. Leider mussten wir auch einige Austritte verzeichnen: dies sind Jammer 
Eva, Farmer Yvonne, Streng Viktoria und Heiss Teresa.

Die diesjährige Jahreshauptversammlung stand unter anderem im Zeichen der Neuwahlen. Mario 
Welitzky blickte auf erfolgreiche 7 Jahre zurück und dankte als Obmann ab, bleibt aber weiterhin 
Mitglied im Ausschuss. In seine Fußstapfen tritt der bisherige Stellvertreter Christian Streng. 
Gemeinsam mit David Heiss als Obmann-Stv. bilden sie die neue Führungsspitze der MK Prutz. 
Manuel Jammer legt seine Funktion als Kassier ab und wird in Zukun� als Schri�führer und Me-
dienreferent tätig sein. Neue Kassierin wird Judith Kathrein, gemeinsam mit der Unterstützung 
von �omas Rudigier. Zuständig für Marketenderinnen und Chronik ist Claudia Wallnöfer.

Traditionell wurden wir vor der Versammlung von unserem Küchenchef Mathias Förg mit Wil-
dragout verköstigt. Ein Dank gilt an dieser Stelle dem edlen Spender.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
20.11.2016
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Gemeinsamer Kinoabend mit den Jungmusikanten

Die ersten Au�ritte und Konzerte der Bläserklasse (Weih-

nachtsfeier VS, Vortragsabend an der Musikschule und 

Jahresabschlusskonzert im Pavillon) wurden mit Bravour 

gemeistert. Dank der guten Zusammenarbeit mit der Lan-

desmusikschule Landeck und der VS Prutz dur�en wir 

uns im Herbst zum zweiten Mal auf den Start der Bläser-

klasse freuen! 11 Kinder aus Prutz und Faggen erlernen 

im wöchentlichen Unterricht gemeinsam ein Instrument.
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Instrumentenvorstellung für
die Volksschulkinder

Bezirksjugendorchester la.sinfonica

Messgestaltung zu Fronleichnam
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GEFÜHLTE WAHRHEITEN
Wie es wirklich ist

Textsicherheit beim Bozner Bergsteiger Marsch
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Textverlauf

5

Wohl ist die Welt zu groß und weit und voller Sonnenschein,

das allerschönste Stück davon ist doch die Heimat mein.

Dort wo au schmaler Felsenklu� der Eisack springt heraus.

Von Sigmunds Kron der Etsch entlang bis zur Salurner Klaus‘

Hei di hei da hei da, Ju vi val le ral le ra
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Wann die besten Partys statt�nden

Wenn man am nächsten Tag ausschlafen kann1

2 Wenn am nächsten Vormittag eine
Ausrückung ansteht
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Dynamik

Wie es sich der Kapellmeister vorstellt Wie es die Musikanten interpretieren
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Aus dem Leben eines Musikanten ...
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MUSI AUSSCHUSS
Musikjahr 2017

Christian Streng
Obmann

 
27 Jahre
Mitglied seit 2003
Tenorhorn

David Heiss
Obmann Stv.

 
29 Jahre
Mitglied seit 1998
Schlagzeug

Michael Schöpf
Kapellmeister

 
27 Jahre
Mitglied seit 2003
Posaune, Tenorhorn, 
Tuba, Klavier

Paul Wassermann
Kapellmeister Stv.

 
41 Jahre
Mitglied seit 1988
Klarinette

Judith Kathrein
Kassierin

 
24 Jahre
Mitglied seit 2006
Quer�öte

�omas Rudigier
Kassier Stv.

 
29 Jahre
Mitglied seit 2000
Trompete

Manuel Jammer
Schri�führer &
Medienreferent
 
21 Jahre
Mitglied seit 2009
Horn

Bernadette Hofer
Jugendreferentin

 
23 Jahre
Mitglied seit 2007
Saxophon
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Christoph Oparian
Instrumentenwart

 
48 Jahre
Mitglied seit 1984
Posaune

Claudia Wallnöfer
Chronistin &
Notenwartin
 
26 Jahre
Mitglied seit 2004
Oboe

Marianne Hofer
Zeugwartin

 
61 Jahre
Mitglied seit 2002
Klarinette

Anton Streng
Stabführer

 
61 Jahre
Mitglied seit 1968
Tenorhorn

Hermann Kathrein
Pavillon

 
62 Jahre
Mitglied seit 1966
Posaune

Mario Welitzky
Pavillon & Küche

 
41 Jahre
Mitglied seit 1988
Flügelhorn

Mathias Förg
Fähnerich & Küche

 
29 Jahre
Mitglied seit 2009
Kochlö�el

Franz Oparian
Beirat

 
47 Jahre
Mitglied seit 1987
Klarinette

„Eine solide Mischung aus Jung und Alt ...“



24

MITGLIEDER
Das sind wir

Quer�öte
Fleisch Anna
Gitterle Rebecca
Kathrein Judith
Kolb Romina
Strigl Hanna
Wassermann Peter

Klarinette
Hofer Marianne
Kolb Markus
Marth Hubert
Oparian Franz
Riml �eresa
Schlatter Manuel
Schriebl �omas
Wallnöfer Elias
Wassermann Paul

Oboe
Walnö�ner Claudia

Saxophon
Heiß Hannes
Hofer Bernadette
Kneringer Karin

Posaune
Kathrein Hermann
Oparian Christoph
Oparian Mathias
Riml Katharina
Wallnöfer Stefan

Tuba
Erhart Christian
Schranz Florian

Kontrabass
Waltzthöni Manuela

Fagott
Nigg Helmut

Schlagzeug
Bangratz Jonas
Heiss Christoph
Heiss David
Heiss Hans
Huter Bernhard
Kathrein Franz

Marketenderinnen
Streng Jasmin
Wallnöfer Kathrin

Fähnrich
Förg Mathias
Hubert Waltzthöni

Ehrenkapellmeister
Falch Othmar sen.
Pascher Rudolf

Ehrenmitglieder
Gstir Ludwig
Heiss Heinrich
Heiss Rudolf
Pregenzer Albrecht
Wilhelm Ossi

Kapellmeister
Schöpf Michael

Flügelhorn
Heiß Richard
Pregenzer Hansjörg
Probst Meinrad
Rudigier Emil
Welitzky Mario

Trompete
Kraxner Josef
Rudigier �omas

Tenorhorn
Kloss Anja
Streng Anton
Streng Christian
Streng �omas
Tragseiler Markus
Walzthöni Hans
Walzthöni Markus

Horn
Jammer Manuel
Kathrein Herbert
Schwarzmann Albert

Werde Teil der Musikkapelle Prutz und melde dich bei uns!
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Wo Licht ist, ist immer auch Schatten. Das wurde uns allen im September dieses Jahres bewusst. 
Denn neben all den schönen Dingen, die wir auch im vergangenen Jahr wieder gemeinsam 
erleben dur�en, mussten wir auch einen schmerzlichen Verlust aus unserer Mitte betrauern.

Am 3. September 2016 ist unser Kamerad Hannes Raggl nach kurzer schwerer Krankheit 
von uns gegangen. Hannes war 23 Jahre lang Mitglied unserer Musikkapelle. Während dieser 
langen Zeit hat er das Fundament unserer Kapelle nicht nur musikalisch – auf seinem Inst-
rument, der Tuba – mitgetragen. Als langjähriges Ausschussmitglied war er stets um das Ge-
lingen unseres Vereins bemüht und hat durch sein Wirken und seinen langjährigen Einsatz 
wesentlich dazu beigetragen, wer wir sind und wo wir heute stehen. Vor allem aber haben wir 
mit Hannes einen treuen Kameraden und Freund verloren, auf den wir uns stets verlassen 
konnten und der in musikalischer sowie persönlicher Hinsicht eine Bereicherung für unsere 
Musikkapelle war. Wir sind dankbar, ihn so viele Jahre in unserer Mitte gewusst zu haben.

Lieber Hannes, auch wenn wir nun nicht mehr gemeinsam musizieren können – in unseren Ge-
danken und Herzen lebst du fort. Wir werden dich immer in liebevoller Erinnerung behalten.

Hannes Raggl
Mitglied der Musikkapelle Prutz von 1993 - 2016
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IMPRESSUM
Informationsblatt der Musikkapelle Prutz, Kugelgasse 6, 6522 Prutz
Für den Inhalt verantwortlich: Obmann Christian Streng
Redaktion: Manuel Jammer & Judith Kathrein
Texte: Manuel Jammer, Judith & Herbert Kathrein,
           David & Anna Heiss
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HAUPTSPONSOREN 2017
Vergelt‘s Gott!

KONTAKT
Musikkapelle Prutz, Faggen 69, 6525 Faggen
Tel.: 0660 4871 989
Mail: info@musikkapelle-prutz.at
Web: www.musikkapelle-prutz.at
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VORSCHAU 2017
Termine

31.12. Silvesterumzug
28.01. Neujahrskonzert Dagersheim

02.02. 90er Ständchen Partoll Alois

11.03. 90er Ständchen Haaser Alois
25.03. Frühlingskonzert

09.04. Palmsonntag; Einzug & Messe
23.04. Erstkommunion; Einzug & Ständchen

20.05. Bezirkswertungsspiel Kappl
21.05. Floriani (Bach- und Feldersegnung)

15.06. Fronleichnam (Messe, Prozession & Tag der Vereine)
16.06. Bezirksmusikfest Kappl
25.06. Herz-Jesu-Konzert

02.07. Schützenfest
09.07. Faggner Kirchtag
14.07. Tiroler Abend - Fest der Sinne
19.07. Gastkonzert in Ladis
21.07. Sommerkonzert
28.07. Tiroler Abend - Fest der Sinne

04.08. Sommerkonzert
11.08. Tiroler Abend - Fest der Sinne
14.08. Kirchtagskonzert
15.08. Prutzer Kiarchti

01.09. Tiroler Abend - Fest der Sinne
16.09. 90er Ständchen - Förg Heinrich
22.09. 90er Ständchen - Blüml Elisabeth
24.09. Erntedank und Apfelfest

22.10. Landesmusikfest in Innsbruck

Nov. Kirchenkonzert
05.11. Seelensonntag mit Gefallenengedenken
26.11. Cäcilienmesse & Jahreshauptversammlung

Terminänderungen vorbehalten.

Ausschneiden und keinenTermin verpassen.
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GUTEN RUTSCH
ins neue Jahr 2017




